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2        

Einführung Reiseführer Lanzarote 2017




Lanzarote

ist die kleinste der ostkanarischen Inseln und besticht mit 300 Vulkanen, die

in einer einmaligen, faszinierenden, kontrastreichen Landschaft eingebettet

sind. 
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Ein

immerzu grüner, schroffer und fast unberührter Norden, trifft auf eine

feinsandige Inselmitte, die im Süden in eine vulkanische Mond- und

Kraterlandschaft mit Feuerbergen übergeht. 
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Im

Gegensatz zu den Nachbarinseln Teneriffa und Gran Canaria, in denen gravierende

Bausünden in den 1960- 1970 Jahren entstanden, setzten sich die Lanzaroteños

für den Wert der Erhaltung ihrer Kultur und Umwelt ein, was auf der Insel

inzwischen aktueller und präsenter ist als je zuvor. 




Diese

Entwicklung wäre ohne den enormen Einfluss César Manriques, der sich für die

Bewahrung der Natur und die traditionelle Bauweise auf der Insel einsetzte,

nicht möglich gewesen. Kein anderer Künstler wie er hat es verstanden,

Architektur, Kunst und Natur dermaßen harmonisch miteinander zu verbinden. 
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So

wurde von der UNESCO, zum Schutz der natürlichen Schönheit der Vulkaninsel und

ihres kulturellen Erbes, Lanzarote am 07. Oktober 1993 zum Biosphärenreservat

erklärt. 




Inzwischen

lebe ich seit 4 Jahren auf der Insel und möchte Sie mit der sorgfältig

überarbeiteten Neuauflage 2017 von LANZAROTE… MAL ANDERS! topaktuell

informieren, damit Sie sofort auf der Insel ankommen, unmittelbar ins Geschehen

eintauchen können und absolut kein Highlight verpassen werden. 
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Aufgrund

der politischen Lage und Unruhen strichen viele Urlauber die beliebten

Reiseländer wie Tunesien, Ägypten und Türkei von ihrer Liste, sodass die

kanarischen Inseln, insbesondere Lanzarote, nicht nur mehr ein beliebtes

Reiseziel in den Wintermonaten ist, sondern inzwischen eine ganzjährige

Auslastung hat. Auch die großen Kreuzfahrtschiffe wie AIDA, TUI- Mein Schiff

und Costa laufen Lanzarote an, sodass an manchen Tagen bis zu 4

Kreuzfahrtschiffe im Puerto de los Marmoles vor Anker gehen. 




Da

Lanzarote, insbesondere seit Januar 2016, einen riesigen Aufschwung erlebt hat

und sich vieles geändert hat, ist es mein persönliches Anliegen, Sie auf den

aktuellsten Stand zu bringen, sodass Sie, neben den Sehenswürdigkeiten, nach

wie vor noch außergewöhnliche Highlights entdecken können. 




Sie

erfahren alle wichtigen Informationen zu César Manrique, dem einzigartigen

Künstler, der die Insel nachhaltig geprägt hat. Ohne sein, zu Lebzeiten aktives

Engagement, würden die vielen, kleinen weißen Dörfer, die sich so malerisch in

die Landschaft einfügen, nicht existieren. 
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Lassen

Sie sich von seinen Schaffenswerk beeindrucken. Besuchen Sie sein ehemaliges

Wohnhaus, die Fundación César Manrique, das Haus, das er auf unterindischen

Lavablasen erbaute, 
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genießen

Sie vom Mirador del Rio die Aussicht auf die kleine Nachbarinsel La Graciosa, 
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erkunden

Sie den Lavatunnel der Cuevas de los Verdes, 
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entdecken

Sie im unterirdischen See der Jameos del Agua die einmaligen, kleinen, weißen

Albino- Krebse, 
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bestaunen

Sie im Jardín de Cactus die grandiose Kakteenvielfalt,
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genießen

Sie inseltypische Tapas im Monumento al Campesino, 
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oder

die besonderen Tapas im Restaurant Que Muac, das sich im Castillo San José

befindet.
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Ich

führe Sie mit ausführlichen Beschreibungen zu allen Orten und

Sehenswürdigkeiten über die Insel, gebe Ihnen praktische Tipps und

Insiderinformationen, sodass Sie genau Ihre Interessen abstecken können, um

genau das zu sehen, was Sie wirklich interessiert. 
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LANZAROTE…mal

anders! widerlegt das Vorurteil, dass Lanzarote nur schwarz ist und

ausschließlich schwarze Strände hat. Entdecken Sie im Norden die kleinen

Buchten mit schneeweißem Sand und baden Sie am Caleton Blanco, umgeben von

schroffem Vulkangestein mit Blick auf den weißen Fischerort Orzola und dem

höchsten Berg der Insel, dem Monte Corona. 
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Auch

die Papagayo- Strände im Süden der Insel, mit Blick auf Fuerteventura, sollten

Sie auf keinen Fall auslassen.
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Sie

möchten auch mal was anderes außer Sehenswürdigkeiten und Strände sehen? Dann

sind Sie auf Lanzarote genau richtig.




Shopping?

Schlendern Sie gerne über Märkte? Inzwischen findet täglich ein Markt in

wechselnden Städten statt. Anhand von ausführlichen Beschreibungen können Sie

bereits im Vorfeld entscheiden, ob Sie sich in das bunte Treiben des größten

Marktes stürzen wollen, es etwas kleiner und inseltypischer möchten, oder

besondere Souvenirs auf dem Kunsthandwerkermarkt erstehen möchten.
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Kunsthandwerk?

Besuchen Sie vor Ort den letzten Korbflechter der Insel, schauen Sie zu, wie in

Maguez der Künstler noch seinen Ton selbst herstellt, töpfert und lassen Sie

sich seine Geschichte erzählen. Bestaunen Sie wie im Hafen aus alten Blechdosen

und Ölfässern, kleine, bunte, individuelle Souvenirs entstehen. Zudem verrate

ich Ihnen wo sie die begehrten Olivinsteine- die „grünen Diamanten“ der Insel

selbst finden können.
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Handgemachter

Ziegenkäse? Probieren Sie sich durch die unterschiedlichen Sorten in den

Käsereien der Insel.




Natürliches

Meersalz aus den Salinen? Kaufen Sie doch einfach das echte lanzarotenische

„Flor de sal“ direkt vor Ort.
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Um

die Insel auf eigene Faust zu erkunden habe ich Ihnen 4 Ausflüge für den

Mietwagen zusammengestellt: Der kontrastreiche Norden, der Nordwesten, die

vulkanische, feurige Mitte und der Süden.
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In

der überarbeiteten Neuauflage 2017 finden Sie: 




+++

alle Sehenswürdigkeiten, mit ausführlichen Beschreibungen, Öffnungszeiten und

Sparmöglichkeiten für Kombinationstickets




+++

auf den Spuren des Inselkünstlers Künstler César Manrique




+++

alle Strände von Nord bis Süd




+++

Shopping und Einkaufsmöglichkeiten




+++

die täglichen Märkte, von größten der Insel in der alten Hauptstadt bis zum

Kunsthandwerkermarkt in Haria




+++

authentische kanarische Töpferkunst 




+++

der letzte Korbflechter von Lanzarote




+++

Ziegenkäse und Käsereien auf der Insel




+++

alle Museen




+++

4 neue abwechslungsreiche Auto- Routen über die Insel




+++

3 Wanderungen um Vulkankegel und Blicke in Vulkankrater




+++

Infos zu Ausflügen, die sich wirklich lohnen




+++

Informationen und Ausflüge zu den Nachbarinseln La Graciosa und Fuerteventura




+++

einheimische Küche, Gastronomieevents und Tapas




+++

Top- Adressen für Tapas




+++

Die große César Manrique Tour 




+++

Tremesana Wanderung: Die organisierte, kostenlose Wanderung durch den Timanfaya

Nationalpark




+++

Telamon: Die Titanic der Las Caletas Bucht




+++

Tier- und Aquapark  Rancho Texas Park




+++

Jolatero- handgefertigte Souvenirs aus recycelten Ölfässern




+++

Die aktuellsten Insidertipps




 




Ich

wünsche Ihnen eine spannende und abwechslungsreiche Urlaubszeit auf Lanzarote,




Ihre

Andrea Müller
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Wo gibt es was? Die Kurzfassung von Nord nach Süd 




3.1     

La Graciosa
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Die

fünf Inseln Alegranza, Roque del Este, Roque del Oeste, Montaña Clara und La

Graciosa gehören zur Inselgruppe Chinijo. La Graciosa wird durch den 1,5 Km

breiten Meeresarm, El Río, von Lanzarote getrennt und ist die einzig ständig

bewohnte Insel. 




Die

Siedlung Caleta del Sebo, die zugleich Inselhafen ist, bietet Restaurants,

Einkaufs- und Übernachtungsmöglichkeiten. Im Landesinneren erheben sich die

Vulkane Las Agujas mit 266 m und Montaña del Mojón mit 188 m. Die Playa de las

Conchas, die sich am Fuße des Montaña Bermeja mit 157 m befindet, gilt als

schönster Strand der Insel. Mit der Fähre setzt man von Orzola nach La Graciosa

in 30 Minuten über. 











3.2     

Mirador del Río
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Der Mirador del Rio ist ein Aussichtspunkt, der im

Norden der Insel 475 m über  der Steilküste, in einem ehemaligen Militärposten,

liegt. Das von César Manrique entworfene Gebäude, bietet mit seinen

Außenterrassen und den Blick durch die „Augen“ eine fantastische Sicht auf La

Graciosa.











3.3     

Haría




[image: ]




Die

Gemeinde im Norden der Insel lebt nach wie vor von der Landwirtschaft.

Rundherum werden Kartoffeln, Zwiebeln, Erbsen und Wein angebaut. Schöne

Ausblicke genießt man vom Mirador de Guinate auf die Küstenlandschaft und die

Insel La Graciosa. 




Vom Aussichtspunkt Mirador de Haría hat man einen

fantastischen Blick auf das „Tal der Tausend Palmen“, dem größten Palmenhain

der Insel. Im Ortszentrum befindet sich die schattige begrünte Allee, León y

Castillo, die zur Kirche führt. Jeden Samstag findet hier ein großer

Kunsthandwerksmark mit ausschließlich selbstgefertigten Gegenständen und

Produkten der Insel statt. Etwas entfernt vom Zentrum liegen die letzte

Wohnstätte von César Manrique und  die Werkstatt des letzten Korbflechters der

Insel. 











3.4     

Arrieta
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Die an der Ostküste gelegene ehemalige Fischersiedlung

ist mit dem Nachbarort Punta Mujeres durch weißgekalkte Häuser geprägt. Die

Höhle Jameos del Agua ist Teil eines 6 km langen Lavatunnels, der vom Vulkan La

Corona bis zum Meer verläuft und sich unter dem Meeresboden 1,5 km weiter

fortsetzt. Im Inneren befindet sich eine Lagune, in der eine auf der Welt

einzigartige weiße, blinde Krebsart lebt. Zum gleichen Teil des Tunnels gehört

die Cueva de los Verdes, ein Tunnel, der auf unterschiedlichen Ebenen begehbar

ist. 











3.5     

Guatiza/ Mala
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Guatiza

und Mala gehören zu den typisch kleinen Inseldörfern. Die Ortschaft Mala

befindet sich nördlich hinter dem Kakteengarten. Sie ist heute noch ein Zentrum

der Schildlauszucht. Rund um den Ort und teilweise inmitten des Dorfes werden

Feigenkakteen angebaut. 




Sehenswert ist der von César Manrique entworfene

Kakteengarten, der Jardin de Cactus, mit über 1400 Kakteenarten. Von der

Windmühle oberhalb der Kakteenterrassen hat man einen schönen Ausblick über die

gesamte Anlage. 











3.6     

Teguise
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Das

historische Städtchen, früher Bischofssitz und bis 1852 Verwaltungshauptstadt

der Insel, wird von den Einwohnern heute noch La Villa, übersetzt die Stadt,

genannt. Sehenswert ist die Kirche San Miguel mit der Jungfrau von Guadelupe,

die Anfang des 20. Jahrhunderts erneuert wurde. Am Kirchplatz befinden sich das

Zenthaus La Cilla, ein ehemaliger kirchlicher Getreidespeicher aus dem 17.

Jahrhundert und der Palacio Spinola, indem sich eine Timpleaustellung befindet.

Jeden Sonntag findet hier der größte Markt der Insel, mit über 500 Ständen,

statt. 




Die

ehemalige Festung Castillo Santa Barbara, die auf einem Vulkan über der Stadt

thront, birgt ein Piratenmuseum. 




Zur

Gemeinde Teguise gehört die große Feriensiedlung Costa Teguise, die direkt am

Meer liegt. 
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Sehenswert

ist das Lagomar, das Ex- Anwesen von Omar Sharif, das sich in Nazaret befindet.






Im

fruchtbaren Tal von Los Valles liegt auf einer Anhöhe die Kirche Ermita de las

Nieves. Von hier aus hat man einen fantastischen Blick über die Insel bis hin

zu Fuerteventura. 




Am 4 km langen Strand Playa de Famara kommen Wind- und

Kitesurfer auf ihre Kosten.











3.7     

Tahíche




Der

Ort wird als Vorort von Lanzarotes Hauptstadt Arrecife bezeichnet. In Taro de

Tahíche befindet sich die Fundación César Manrique, das Haus mit den

unterirdischen Lavablasen. 
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3.8     

San Bartolomé




Die

Kleinstadt liegt am Rande des wichtigsten Landwirtschaftsgebietes La Geria, in

dem zwischen den Dörfern Tías und Uga sich ein riesiges Weinanbaugebiet

befindet. 




Besichtigt

werden können das Casa/ Museo del Campesino, die Nachbildung eines alten

Bauerndorfes, und die Fruchtbarkeitsstatue. Die Anlage befindet sich im

geografischen Zentrum der Insel. 




Das

Landwirtschaftsmuseum El Patio in Tiagua zeigt verschiedene Mühlentypen sowie

Feld- und Handwerksgeräte. 
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Im Museo Etnografico, dem völkerkundlichen Museum,

wird eine Sammlung von Gegenständen ausgestellt, die in Laufe von fast 100

Jahren auf der Insel zusammengetragen wurden. 











3.9     

Arrecife




Die

Haupt- und Hafenstadt ist Sitz der Inselregierung und war Heimathafen der

größten Fischfangflotte der kanarischen Inseln. 




Der

ehemalige Schandfleck Arrecifes, ein 17- stöckiges Hochhaus, das in ein Grand

Hotel umgewandelt wurde, ist der markanteste Punkt der Insel. Aus dem Café in

der obersten Etage blickt man wunderbar über die Stadt bis Puerto del Carmen

und Fuerteventura. Vor dem Hotel liegt der Stadtstrand, der bei Flut eine

Augenweide ist.
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Sehenswert

ist die Kirche San Ginés, in der man die Figuren des Stadtpatrons und eine

Rosenkranzmadonna sehen kann. 




In

unmittelbarer Nähe befindet sich der Charco de San Gines, um den sich viele Restaurants

aneinander reihen.
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Ein

Wahrzeichen der Stadt ist die Kugelbrücke, die das Stadtzentrum mit der Festung

San Gabriel verbindet. Die Kanonen, die sich vor dem Eingang befinden, stammen

aus dem ehemaligen Militärposten des Mirador del Río. 
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Im

Zentrum befindet sich eine Einkaufsstraße, die für die Insel verhältnismäßig

viele Geschäfte bietet. 




Das Castillo San José mit Zugbrücke und Burggraben am

nördlichen Stadtrand wurde unter der Leitung von César Manrique zum Museum

zeitgenössischer Kunst MUAC umgebaut. Unweit davon befindet sich der Hafen

Puerto de los Mármoles, in dem die großen Kreuzfahrtschiffe ankern.











3.10 Puerto del Carmen
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Der einstige Hafenort ist Lanzarotes größtes

Feriengebiet mit den langen Stränden Playa de Matagorda, Playa de los Pocillos,

Playa Grande und Sicht auf Fuerteventura. Durch das Zentrum zieht sich eine

scheinbar, unendliche Einkaufsmeile mit unzähligen Shops, Kneipen und

Restaurants. 











3.11 Puerto Calero
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Der schicke, überschaubare Yachthafen biete eine

Auswahl an Restaurants und Boutiquen. Von hier starten unter andrem der

Catlanza- Katamaran zu den Papagayostränden und das U- Boot, um in den Atlantik

abzutauchen.











3.12 Montañas del Fuego
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Der

Nationalpark Timanfaya ist die Hauptattraktion Lanzarotes. Am Islote de

Hilario, vor dem Restaurant El Diabolo, endet die Zufahrtstraße der 50 qkm

großen Vulkanlandschaft. Der Ort liegt oberhalb einer Magmakammer, deren

Temperaturen bereits 10 Meter unter der Erde über 600 Grad erreichen.

Beeindruckende Vorführungen, sowie eine atemberaubende Fahrt durch die Route

der Vulkane folgen. 




Am

Echadero de Camellos, unweit der Zufahrt zum Timanfaya, bietet sich die

Möglichkeit eines Dromedarritts am Hang des Vulkans. 
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Das

Besucherzenrum Centro de Visitantes bietet eine Ausstellung und Filmvorführung

zum Thema Vulkane. Zudem werden kostenlos geführte Wanderungen, wie die

Tremesana- Wanderung durch das Timanfayagebiet, angeboten. 




In Mancha Blanca befindet sich die Wallfahrtskiche

Nuestra Señora de los Dolores, die der Schutzheiligen der Insel gewidmet ist.











3.13 Yaiza
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Der

kleine Ort, der bei Schönheitswettbewerben schon mehrmals den ersten Platz

gewonnen hat, ist Zentrum des gleichnamigen Gemeindebezirks. Fronleichnam

werden hier große bunte Salzteppiche auf den Vorplatz der Kirche gestreut. 




In der Umgebung befinden sich 3 weitere

Sehenswürdigkeiten: die Salinas de Janubio, Los Hervideros und El Golfo. 











3.14 Femés
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Das kleine Dorf liegt am Rand des naturgeschützten

Bergmassivs Los Ajaches und ist die kürzeste Verbindung nach Playa Blanca. In

einer Höhe von 350 m bietet der Vorplatz der Kirche eine unbeschreibliche Sicht

über Playa Blanca bis hin zu Fuerteventura. 











3.15 Playa Blanca




Erst

seit Mitte der 1980er Jahre hat sich die winzige Fischersiedlung im Süden zum

drittgrößten Feriengebiet der Insel entwickelt. Es gibt 2 künstlich angelegte

Hauptstrände, die Playa Flamingo und die Playa Dorada, jedoch sind die

Papagayostrände das „non plus ultra“, die sich aus 7 unterschiedlich großen

Buchten zusammensetzen.
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Im

Hafen von Playa Blanca starten stündlich die Fähren nach Fuerteventura. Die

schneeweiße Dünenlandschaft und die Strände in Corralejo zählen zu den

Highlights der Nachbarinsel. 
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